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Effiziente Verfahren zur Produktion von Biokerosin und chemischen Wertstoffen 
 
Algentechnikum auf dem Ludwig Bölkow Campus eröffne t 
 
Ein weltweit einmaliges Technikum für die Algenzuch t hat die Technische Universität 
München (TUM) in Kooperation mit der Airbus Group a uf dem Ludwig Bölkow Campus 
in Ottobrunn südlich von München aufgebaut. Hier so llen effiziente Verfahren zur 
Produktion von Biokerosin und chemischen Wertstoffe n aus Algen erforscht werden. 
Heute wird das Technikum im Beisein des Bayerischen  Wissenschaftsministers, Dr. 
Ludwig Spaenle, des Chief Technical Officer der Air bus Group, Dr. Jean Botti und des 
Präsidenten der TU München, Professor Wolfgang A. H errmann, feierlich eröffnet. 
 
Das 1500 Quadratmeter große Gebäude beherbergt drei Räume zur Algenkultivierung sowie 
Labor- und Büroräume. Die Besonderheit des Ottobrunner Algentechnikums besteht darin, 
dass die lichttechnischen und klimatischen Bedingungen für praktisch jeden Ort auf der Welt 
simuliert werden können. Die Kosten von etwas mehr als 10 Millionen Euro teilen sich die 
Airbus Group und das Bayerische Staatsministerium für Bildung und Kultus, Wissenschaft  
und Kunst. 
 
150.000 Algenarten gibt es, so schätzen Wissenschaftler. Rund 5000 davon sind bisher 
ansatzweise charakterisiert. Doch nur etwa zehn Arten haben es bisher bis zu einer 
kommerziellen Nutzung gebracht. Das wollen die Forscher mit dem neuen Algentechnikum 
ändern. Hier sollen effiziente Verfahren zur Produktion von Biokerosin und chemischen 
Wertstoffen entwickelt werden. 
 
„Während bei der Produktion von Biokraftstoff aus Mais eine problematische Konkurrenz 
zwischen Teller und Tank besteht“, sagt Professor Thomas Brück, Leiter des Fachgebiets 
Industrielle Biokatalyse der Technischen Universität München, „wachsen Algen auch in 
Salzwasser; sie brauchen keinen fruchtbaren Boden und keine Pestizide. Trotzdem können  
sie einen bis zu zehn Mal höheren Ertrag pro Hektar und Jahr liefern.“  
 
„Mit dem Algentechnikum stellen wir der Wissenschaft eine weltweit einmalige 
Forschungseinrichtung zur Verfügung“, sagt Wissenschaftsminister Dr. Ludwig Spaenle. 
„Gleichzeitig ist das eine strategische Investition auch in den Wirtschaftsstandort Bayern,  
denn nur durch permanente Innovation können wir im weltweiten Wettbewerb bestehen.“ 
 
„Die Investition in das Algentechnikum auf dem Ludwig Bölkow Campus unterstreicht einmal 
mehr das starke Interesse und das Engagement der Airbus Group an der Entwicklung 
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regenerativer Treibstofftechnologien“, sagt Dr. Jean Botti, Chief Technical Officer der Airbus 
Group. 
 
 
Kontakt: 
 
Prof. Dr. Thomas Brück 
Technische Universität München 
Professur für Industrielle Biokatalyse 
Lichtenbergstr. 4, 85748 Garching, Germany 
Tel.: +49 89 289 13250 – E-Mail: brueck@tum.de  
Internet: http://www.ibc.ch.tum.de 
 
 
Alexander Mager� 
Geschäftsführer 
Ludwig Bölkow Campus GmbH 
81663 München, Germany 
Telefon: +49 89 607-34510 – E-Mail: alexander.mager@airbus.com 
Internet:�http://www.lb-campus.com/ 
 
 
 
 
 
Der Ludwig Bölkow Campus wurde im März 2012 offiziell gegründet mit der Zielsetzung an einem der traditionsreichsten 
Hochtechnologiestandorte Deutschlands eine internationale Drehscheibe für richtungsweisende Innovationen, neue Denkansätze 
und praxisnahe Ausbildung auf dem Gebiet der Luft- und Raumfahrt sowie Sicherheit zu entwickeln. Auf diesem 
Innovationscampus in Ottobrunn/Taufkirchen bei München sollen zukünftig Lehre, Wissenschaft und Industrie aus der ganzen 
Welt in einem kreativen Umfeld nachhaltig vernetzt und Innovationen von der Idee bis hin zum Produkt befördert werden. 
www.lb-campus.com 
 
Die Airbus Group  ist ein weltweit führendes Unternehmen im Bereich Luft- und Raumfahrt sowie den dazugehörigen 
Dienstleistungen. Der Umsatz betrug € 60,7 Mrd. im Jahr 2014, die Anzahl der Mitarbeiter rund 138.600. Zum Konzern gehören 
die Divisionen Airbus, Airbus Defence and Space sowie Airbus Helicopters. 
 
Die Technische Universität München (TUM)  ist mit rund 500 Professorinnen und Professoren, 10.000 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern und mehr als 37.000 Studierenden eine der forschungsstärksten Technischen Universitäten Europas. Ihre 
Schwerpunkte sind die Ingenieurwissenschaften, Naturwissenschaften, Lebenswissenschaften und Medizin, ergänzt um 
Wirtschafts- und Bildungswissenschaften. Die TUM handelt als unternehmerische Universität, die Talente fördert und Mehrwert für 
die Gesellschaft schafft. Dabei profitiert sie von starken Partnern in Wissenschaft und Wirtschaft. Weltweit ist sie mit einem 
Campus in Singapur sowie Niederlassungen in Brüssel, Kairo, Mumbai, Peking, San Francisco und São Paulo vertreten. An der 
TUM haben Nobelpreisträger und Erfinder wie Rudolf Diesel, Carl von Linde und Rudolf Mößbauer geforscht. 2006 und 2012 
wurde sie als Exzellenzuniversität ausgezeichnet. In internationalen Rankings gehört sie regelmäßig zu den besten Universitäten 
Deutschlands. www.tum.de 


